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Betrifft  
Antrag Raummanager 
 
 
Die Verwaltung prüft die Idee eines städtischen Raummanagers mit zugeordneten „fliegenden 
Hausmeistern“. Welche Personalkapazität wäre nötig, die dann im nächsten Haushalt eingestellt 
werden könnte?  
Wo wäre ein solcher Raummanager anzusiedeln?  
Im Bereich Bürgerschaftliches Engagement, wo das Versorgen mit Räumen programmatisch 
vorgesehen ist,  
im Kulturbereich, wo im Rahmen der Kulturkonzeption die Versorgen mit Räumen ein Ziel ist,  
bei der Gebäudewirtschaft, wo das Know-how für Räume und Hausmeister vorhanden ist.  
In einer Kombinationslösung?  
 
 
Begründung:  
 
In den Haushaltsberatungen ist die Idee eines Raummanagers positiv diskutiert worden. Weil sich die 
Fraktionen nicht darauf einigen konnten, wo denn nun so eine Stelle angesiedelt sein soll, hat es der 
Raummanager nicht in die gemeinsamen Haushaltsanträge geschafft.  
 
Anlass und Idee:  
Immer wieder wird in den Bereichen Kultur, Soziales, Bürgerschaftliches Engagement u.a. Bedarf an 
Räumen für unterschiedliche Zwecke signalisiert.  
Es gibt anderseits in der Stadt viele Räume, die oft leer stehen und für  Veranstaltungen genutzt 
werden könnten.  
 
Gedacht ist dabei an  Räume bei  
Vereinen  
Kirchen  
Wirtschaftsunternehmen und Betrieben  
Institutionen der unterschiedlichsten Art  
Universität  
Schulen  
Städtischen Einrichtungen  
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Interne Dienste 
Stadt Tübingen 



Die erste Aufgabe eines städtischen Raummanagers wäre die Bestandserhebung und die Erhebung 
der Bedingungen, zu denen Räume gemietet werden können und zu erfragen, für welche  Zwecke sie 
sich eignen. Dann ginge es um die Organisation von Vergabe und Vermittlung.  
 
Zu den Hausmeistern  
Häufig wird bei Nachfrage angegeben, die Räume seien nicht das Problem sondern die Hausmeister in 
den Institutionen könnten nicht zusätzlich belastet werden. „Fliegende Hausmeister“ könnten sich um 
die Bedingungen für die Räume kümmern und gegebenenfalls Dienste übernehmen.  
 
 
 
Für die Fraktion AL/Grüne   
Helga Vogel 
 
 


